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Bezugspreis 80 psg . monatlich
vierteljährlich 2,40M ? , vorauszahlbar , frei ins Haus.
Ab geholt  in unserer Expedition oder in den Zweig¬
ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk. — Erscheint
Dienstag , Donnerstag u. Samstag . — Nedaktiousschluh
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
Verlag der „Giestener Zeitung " , Gießen.
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Nr . 167. Telephon  Nr . 362. Samstag , d n 23 . November 1918

KnzeigenAreK 24 p?g.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 36 Pfg.
Die 00 mm breite Reklame - Zeile  100 Pfennig.

itrabeilagen  werden rrach Gewicht und Größe
berechnet. Rabatt kommt bei Ucberfchreituug desZahlungs-
.iieles LO Tage ), bei gerichtlicher Beitreibung oder dei-
toontuxi  in Wegfall. Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Giestener Vcrlagsdrnckcrei , Albiu Klein.

Telephon  Nr . 362. 31. Jahrg.

Kut Httoränuttd des Arbeiter* u Soldatmrates ;
An die Heimat!

In wenigen Tagen werden die vordersten Divisionen !
unserer Armeen den Rhein ükecschreilcn , um in die i
Heimvt zulückzvkehccn.

Mit klingendem Spiel werden sie durch die DJc
marschieren.

Das sind die Truppen , die , von unerschütterlichem
Glauben und Liebe Zu ihrem deutschen Vaterlande ge^
tragen , die unerhörtesten Stropatzen ertragen , die herr¬
lichsten Heldentaten verrichtrt haben , um die Schrecken
des Schlachtfeldes von dem heimatlichen Boden fernzu»
haltxn.

Dafür sei ein jeder ihnen jetzt dankbar!
Ein jeder kann jetzt helfen ! i
Bietet durch die Behörden , die Mita . beit an!

Stellt Euch an die Wegegabeln , meist die Wege,
zeigt die Quartiere , erleuchtet die Straßen , helft das
Gepäck tragen , faßt in den Bergen in die Speichen wenn
die Pferde müde sind!

Es gilt eine unermüdliche Tag und Nacht währende
Arbeit und viel Geduld , wenn die Truppe gesund und
in Ordnung nach Hause kommen soll.

Ein jeder halte selbst Ordnung und Selbstzucht!
Fort mit gedrückter und trüber Stimmung!

Unser deutsches Vaterland geht nicht unter!
Ein jeder trage den Kopf aufrecht , ern jeder sei

stolz ous unsere Armee!
Heraus mit den Fahnen als Willkommensgruß , für

unsere Helden!
Frankfurt a . M ., 20 . Nownib -r 1918.

Im Anträge des Arbeiter - und Soldatenrate -3
Das stellv . GcncraUomn '.M o 18 A . K.

gez . v . Studnitz.
r-

knttölluirgen aus Sem Heere.
Alle in der Heimat an ihrem Wohnort oder ihrem

Ai.bei1sort mit Urlaubsschein anwesenden Offiziere des
Beurlaubtenstandes , Unteroffiziere und Mannschaften
aller Jahrgänge mit Ausnahme drrJahcgänge .1896,1897,
1898 und 1899 sind bis zum 80 . November ds . Js.
aus dem Heeresdienst behelfsmäßig zu entlassen . Sie
erwirken sich bet der nächsten militärischen Dienststelle
ihren Entlassungsschein . Die ges tzlichen Versorgungs¬
und Entlassungsansprüche dieser behelfsmäßig in ihrem
Uelaubsoit Entlassenen werden später durch dre Bezirks¬
kommandos und Meldeämter geregelt . Urlauber , die
sich vor dem 30 . November bei ihrer Ecsatzfornckttion
melden , werden dort mit ihrem . Jahrgang ordnungs¬
mäßig entlassen . Die Urlauber der Jahrgänge 96 , 97,
98 und 99 bcgeben sich zur nächsten Ersahformatian,
wenn sie ihren Truppenteil nicht erreichen können.

Berlin, *dcn 20 . November 1918.
Kriegsn '.inister Scheuch
Unterstaats ' ekrctäc Göhre.

•

Berlin , 20 . Nov Zum E laß über Entlassung in
die Heimat . Zu den „Leuten - in unentbehrlich ^:: Dün¬
sten " , die n s E : mssuna warten müssen , bis sie »rsetzt

' sind (Absatz 2 des Eclasses ), gehö t da ?- gesamte ani-
läÄpelsonal

Kriegsmin \str Sch uck
Unterstaates . I  ctär Göhre.

9

Die Oegeuxerchrrung des Kriegsmnlistrrs
Berlin , 20 . Nov . Oberleutnant Walz , Mttgi ' cd des

Vollzugs rotes des Arbeiter - und Soldal ^nrntes , .vurv.
beauslragt , anstelle dis Genossen Tänicke die verant¬
wortlichen Gegenzeichnungen des KliegSmintstkrs z -2 über
nehmen Ihm zur Seite stehz- ein Ausschuß , der von
den Soldatenräten drs Gaidekm .ps und dcs stellv 3.
Ä . K. aus 12 Mitglieds n gebildet wurde.

Der VollzugLrat der Arbeiter - und Soldatenräte
gez . Nich . Müller , Molkenbuhr.

Versammlung üer Arbeiter- Solüarenrare
üez 1$. HorpsbezirKs.

Frankfurt a . M . Eine aus allen Teilen des 18.
Koipsbezirkes stark besuchte V r̂iammmlung der Acdeiter-
und Soldatenräte beschäftigte sich am Freitag in lang-
stündiger Sitzung mit Tages ' und Oeganisationsfragen.
An den Verhandlungen nahmen auch französische und
englische Kriegsgefangene teil , die unter lebhasteni Bei
fall die Grüße ihrer Kameraden überbcachten und sür
einen Rechtsfliedcn auf dauernder Grundlage zwischen
den jetzt feindlichen Ländern wanne Worte fanden . Die
Tagung besprach sodann Fragen des Nachrichten - und
PivpogandadiensteS und der Militä -jastiz Der Lolda-
tcnrat "erklärte , daß man keine Vergewaltigung und Dik¬
tatur wolle , sondern daß das ganze Volk an dem Neu¬
aufbau tätig sein solle . Der Sozialismus dürfe nickt
zwangsweise durchgeführt werden . Andererseits müsse
dafür gesorgt werdrn , daß die Sozialdemokratie noch
mehr Anhang im Volk finde , insbesondere auck auf dem
Lande . Das Volk müsse erst sozialdelrok . aii ch gemacht
werden , che man es wählen lasse , dann werde die Natio¬
nalversammlung ein Bollwerk des Sozialismus sein.
Die Redner aus den Reihen der Mehrheitssozialisten
sprachen sich aber gegen jede Diktatur und baldrnöglichste
Einberufung der Nationalversammlung ans . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in dec es u . a . heißt:
A .- und Soldatncäte stellen die höchste politische Macht
dar ; sie handeln im Jnt <esse der Volksmchrheit . Ihr
Ziel ist die Demokratie und der Sozialismus . Beamte
und B >Hörden , die sich dec Neuordnung widersetzen,
werden entfernt . Die Räte fordern Vergesellsckastund
des Bergbaus , der Schiffahrä unddcs Großgrundbcsttzks
Die Natioimlbkrsammiung ‘oUe zusammengesetzt sein
nach dem Vc hältmö d« - für jede Partei abgegebenen
Stimme und soll ein Bollwerk des Sozialismus und
der Demokratie sein . — Frankfurt wurde sodann als
Zentrale für den Korpsbezick gewählt . — Zum Schluß
wurde das Kctegsernahlungsamt telegraphisch ersucht,
ein Verbot zur Herstellung von Trinkbranntwcin aus
Zuckerrüben und Kartoffeln zu erlassen.

Reffen verlangt schleunigstekinvrrufung
der Natisttaiversamminng.

Darmstadt,  21 . Nov . Unter dem Eindruck der
Entwicklung in Berlin hat die hessische Stavtscegicrung
heute folaenben Protest an die R -ichsregierung grrichtet:
Die hessische Regierung erhebt b - i der Reichsregierung
schärfsten Protest gegen die Ausschaltung d -c Einzei-
staaten und gegen dw Nichiberüäsichttgung dieser Staaten
durch Erlaß von Gesetzen und Verordnungen . Die hes¬
sische Regierung verlangt unter allen Umständen
schleunigste Einberufung der Nalftonalver*
f am m lun  8 - Durch Fortbestehen eines gcs-tzloscn Zu¬
standes wird dec Reaktion in die Hände .gearbeitet ui d
and -. r« >ettS die Gefahr vermehrt , daß sich d ' e Entcnie
in die- innerdeutschen Verhältnisse einmischt und schließlich
die Reichseinhert gefährdet wird . Wir wollen nicht an
Stelle der glücklicherweise vernichtete » preußischen Militär-
autokrattc ( tue irnseitige preußische Diktatur etnilluschcn.

ein Schluss des Wfilcbtn Arbeiter*, Sattem*
und Soidatenrats

Darmstadt , 22. Nov . Der hessische Arbeiter -, Bauern - und
Soldatenrat faßte in Witter heutigen Vollversammlung den Be¬
schluß, nachstehenden Funkspruch nn alle süddeutsche und gleich¬
gesinnten norddeutschen Arbeiter -, Bauerrr - und « oldatenrätc
zu senden: Der hessischeArbeiter -, Bauern - und Soldatenrat
verlangt int Einverständnis mit der hessischen Negierung von der
Reichsregierung die uingehend steEinberufung derdiatio-
nalversamm lun  g , die die allein wirkliche Vertretung des
deutschen Volkes darstellt . Er lehnt eine Diktatur irgendwelcher
Klassen ab. Der hessische. Arbeiter -, Bauern - und Soldatenrat
bittet die siiddentschenArbeiter -, Bauern - und Soldatenräte und
die norddeutschen Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräte , die
gleicher Gesinnung sind, gemeinsmu mi< dem hessischen Arbeiter -,
Muern - und Soldatenrat von der Neichsregieruug obiges zu
verlangen . Der hessische Arbeiter -, Bauern - und Soldatenrat
ist der ' Ansicht, daß tm Falle , wo die ReichSregixrung die Natio¬
nalversammlung nicht baldigst einberufen kann und eine Diktatur
in Berlin aUfkommen sollte, die süddeutschenund die gleichgesinn¬
ten norddeutschen Arbeiter -, Bauern - und ^ oldatenräte gemein-
som mit den Regierungen die Einberufung der Nationalversamm¬
lung in einer süddeutschenHauptstadt veranlassen sollen.

Abbau der Bezugsfcbeinpflicbt.
(Sine gioßc Ecieichttrung dcc Bezugsscheinpfltcht

sicht wie ous Berlin beeichtet wird , unmittelbar bevor.
Es ivllen auf die Freiliste gcs. tzk wcrdcn : Tischwäsche,
Klagen , Manschetten , Scheueitücher , wahrichetnlich auch
Taschentücher . Auch . für Bcttwälche sollen wieder BezugS-
schkinc ausgegebcn weiden . Die Bedacfspcusung soll
zum großen Teil w -gfalleu , es sollen vielmehr auf Ver¬
einfachte Bedarfsprüfung gegen einen Bezugsschein ein
Winterkleid und ein Wintermantel ohne weiteres ge¬
währt werden . Man hofft , bis zum April die Bezugs*
scheinpflicht ganz beseitigt zu haben.

Braucht das Ausland die deutschen Aaren?
Wenn die deutsche Industrie auch nach dem Kriege

alle ihre Kräfte anzuspannen haben wird , um ihre alte
hervorragende Stellung aus dem Weltmarkt wieder-
zaerob -rn , wenn der deutsche Kaufmann auch seine ganz-
Gcschickitchk-it a .szubicten haben mied , um ihm veriocen*
»eaangene Beziehungen seines Außenhandelsgeschäfts
wtederzuerlangen , so weisen doch jetzt. scho"
darauf hin , daß das Ausland die deutschen Waren nicht
zu entbeh en gedenkt . Daß der Wictschaftskampf , den
bie Feinde Deutschlands nach dem Kriege führen wollen,
kcinessalls in seinem vollen Umfange zur Tat werden
kann , bieten die auf bec jüngsten im August die,es wahres
staltgehabtcn Leipziger HrrbsUMustermesse dec deutschen
Industrie eüeäicn riesigen Auslandsausträge einen,un
trüglichen Beweis . Wie das Meßamt für die Muster,
messen in Leipzig jetzt mittet !,, wurden ihm nach der
Herbstmesse 4032 Anträge auf Ausfuhrbewilligung für
auf der Messe erteilte Bestellungen üb -c einen Gesamt-
betcag van 212816882 Mark , also im Werte Von säst
einer Viertel Milliarde Mark , zu Abstempelung vorge¬
legt . Diese Förmlichkeit bezweckl, die Aufträge als Meß¬
aufträge kenntlich zu machen , weil bekanntlich vom
Retchskommissac für Ans » nd Etnfuhrbewillignng die
Erlaubnis für Ausfuhr von Waren , dte dem Aussnhrverbot
unterliegen , unter gewissen Bedingungen erteilt wird,
wenn cS sich um Bestellungen ausiändischer Einkäufer
der Leipziger Mustermesse handelt . Nach der letzten
Frühjahrsmesse bctcuz dle Zahl der Anlcäge 201 ^ über

'50079 2® Mark , nach der Herbstmnstecmcsse des ver*
aangeneu Jahres 2009 über 10  570947 Mark . Da eine
Reihe der wichtigsten Miffeartikel , wie Porzellan und
Steingut , ohne b sondere Erlaubnis ausgefühct werden
dü . scn, so erhellt aus der oben angegebenen Ziffer,
dav der Umfang der auf der jüngsten Messe erteilten Auf-
träge in Wtckiichkeit wett höhee zu veranschlagen Ul- -
Auch die zahlenmäßige Beteiligung der auslaudischen
Einkäufer läßt darauf schließen , wie sehr das Ausland
auf die deutschen Waren angewiesen ist . Nach den Mtt-
tetlungen des PolizeiamiS Leipzig haben insgesamt
6430 Ausländer nab im Ausland anläsjtge Deutsche
die Herbst Mustenn -sse besucht , gegen 3672 zur Fcuh-
jahcSniksse . Von den 6430 ausländischen Elnkäuftru kamen
3070 aus den mit uns verbündet , gewesene Ländern,
1139 aus dem neutralen Ausland ; die übrigen 1971
ausländischen B . sucher setzten sich zusammen aus Ange-
höcigen besetzter Gebiete des chemaiigen russischen Reichs,
auS einigen in DeUlschiaud lebenden « ngchör -gen feind¬
licher Staaten und -i eulschen aus dem verbündeten und
ncutraleu Ausland . So waren u . a . nach Leipzig ge¬
kommen 2760 Olsterreicher und Ungarn , , 24 Türken,
1209 Polen , 407 Holländer , 220 Schweizer , 294 Ange.
höiige der drei nocdlschen Dlaertcn , , 9 Perser , 16 Spanier,
397 Russen . . _

Mö  dem Wich*
* Auf fatschen Kefeht erfchasse » Der Zahn¬

techniker Till in Koin , der seinerzeit dadurch mit dem
Gericht in Konflikt kam , daß er bct dem aufsehenec-
regenden Dtebstah ! der Kaiserkette als Hehler mitwilkte,
halte unter dem Vorgeve » ^ daß ec Mitglied des Acbeiter-
un.d Soldatenrat . s sei mit einem Manne namens Kahn
dr 21 Jahre allen Sohn eines Kölner Brauereiarbeiter»
w . cn an blichec Bedrohung festgenommen . Im Ge-
sä - nis oc kündete Till dem jungen Manne eigenmächtig
das Tode : in teil . Dieser bat , seine Eitern nochmals
sehe«, zu dürfen . Till gab jedoch den Soldaten den
Befehl , das Urteil zu vollziehen , worauf dec junge

Manu tatsächlich erschossen wurde . Till ^ und Kahn sind
sestgenommen worden.



§!LSlüvö Catid,
* Zur Kohlcnversovgung Die Meinung, daß

mit dl in Fli . dcnssckluß infolge AbbaurS der Rüstungtz-
Jnduslrie .̂so»leich rechlich Kohlen zuc-Versü-'Ung siändcn
und eine behördliche Ne r̂lung der Kohlend?!teilunst
entbehrltchIseinwürde,̂ ist ttcir. In d r nächstenZ«-ck
werden durch die Dcmobilmachungs -TmnSporre , durch
die irn B'offenstiststands-VerLrage nusgedungene Ab
gobe^von Eisenbahnmaterial und durch sonstige Waffen»
stillstands ' Bedlngungen d̂ie Kohlenförderung Und Kohlen
Versorgung auf das äusterste erschwert. Nur bet der
größten Sparsamkeit im Verbrauch von Kohlen, Gas
und Elektrizität und genauer Jnnchaltu -rg der Bezugs
und VerbrauchsiBprschrtften kann eine geordnete Kohlen
Wirtschaft gewährleistet werden.

4
j dieses. Es ist geschmackvoll und vornehm ausgestattet , behandelt
i seinen Stoff mustergültig und erschöpfend und ist äußerst billig.
' Nichts von blutleeren , steifen Förmlichkeiten , überall geht Ver¬
feinerung der äußeren Form mit innerer Veredlung , stets Höf-

i lichkeit mit Herzlichkeit Hand in Hand . Selbst der Erwachsene, *
der gesellschaftlich Feingebildete wird vieles ans ' dern Buche lernen . !
5lein Alter , kein Stand , keine Lebenslage ist unberücksichtigtge¬
lassen. Jeoenfalls mochten wir das Buch als besseres Geschenk
für Weihnachten,  Geburts - oder Namenstag wärmsten - emp¬
fehlen.

RlrcDlicbe Mrrigen.
Sonntag  den 24. November, (Totensonntag)

Kollekte
für bic Nationalstiftung fiic die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen.
Gottesdienst.

8l <M - Idealer.
Sonntag , den 24. November lTotensonntag) : Keine

Vorstellung.
Dienstag , dun 26. November, abends 7!/a Uhr: Dxx

Kanfmrrn » von Venedig Komödie von William
Shakespeare. /

Fceitag, den 29. November, abends 77 2 Uhr : Sodoms
Ende Schauspiel in 5 Akten von Hermann Suder¬
mann.

Sonntag , den. 1. Dezember, nachmittags 372 Uhr: A11-
Heideidcrg Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm
Meher-Fo rster. Abends 71/2 Uhc : Schwavxrvald-
madrl Operette in 3 Akten von August Neidhardt.
Musik von Leon Jessel.

iO!

*1Ci » mrit .'vrrlireiteter Irrtum . bor'gerabTj^
aufgkkläit werden muß, istsdtejAnschauung, doß die Not
buche und die Hainbucheuahe Verwandte wären. In
Wirklichkeit haben sie nicht? als die Bezeichnungsweise
als ^Buchen̂ mitcinander̂ gemein. . Schon . in . 'bcc iatci
ntschen NamcnSbezetwnungtritt bicS klar zutage. Die
wirkliche. Buchc.^ dieiRoibuch?,̂ ebenso wie ihre Spiel
arten, die Blutbuche,„Me Hang- oder Tcauecbuchc,'. die
Elchcnbnche, .die farnblciltrlge Buche,,'isind Fagusarten,
während die Hai» oder Hagebucbc und ihre Spielarten,
Wie HopfenbuchechCurpittUsarten sind. Bucheckern liefern
nuc d̂ie Fagusarten. Also nur die Fagusarten sind es, die
densiocit verbreiteten Wünsch in Ecfüllung^ ehrn lassen, sich
markenfreieŝFett ohnê Bezahiung von Schieichhandeis-
preiseu zu beschaffen̂ Dasin diesem.Jahre d̂ie Bucheckern-
lracht eine überaus reichliche ist, so ist das Sammeln von
Bucheckern eine leichte und lohnende Arbeit. Gibt man
seinesBuchcckern an der Annahmestelle ob, so erählt man
sie nicht nur gut bezahit/sondcrns'auch"für jedes ab e-
lieferte Kilogramm einen Oelbezugsscheinauf 60 Gramm
Feit . Ein fronzösicher Brrichterstalterhat seinen Lau?s-
leuten̂ berichtct, daß in Deutschlands nichts verkomme.
Mache» wir das^Wo-t wahr, sammeln wir Bucheckern,
und versorgen auf̂ dieseMe ŝe nicht'nur unsere Familie/
angrhörigcn, sondern alle Volksgenossen mit dem aus-
6czeichmtenzSpe>seöl° das§sich ausjVucheckcrngewinn:,-,
läßt.

" Mainx .ZfJn d̂crzZeitungvelöffcntlichtein Hiesiger
Schuhmacher: ein Angebot, worin er dcm Bauern, der
ihm gegcn̂ Bezugscheinseine Kartoffelration liefert, ale
Belohnung êtn Paar Maßschuhe. anbutel.

. Hofgeismar . Nachstehende Anzeige erscheint in
der Hvsg.ZZrg.: Hlute nacht ist eine Schretbmaschinc
gestoh en iworden. Wenn nicht freiwillige Herausgabe
erfolgt, wird. Haussuchung gehalten. Der Arb. itcc undSoldatenrat.

* Hofgeismar . Hier halte sich unte--. Führû ..
einiger Marinesoldaten dieser Tage ein Arbeiter- und
Soldatenrat gebildet, der ganz nichlswl'udige Handlungen
vernahm. So hat z. B . Mittwoch nachmittagder Obe.
maat Netter dem Truppenteil Hofgeismar eine Bcschej
niguug übet 600 Mk Vorschuß für 1200 Mann vmgelrgt
Weiter wurde angekündigt, daß am Vormittag deS 14.
Nov . alle Kassen in Hofgeismar revidiert werden sollten.
Taroushin schöpfte man Verdachtu. benachrichtigte sofort
den Kassier Arbeiter- und Soldatenrat , der irr der Nach!'
zum Donnerslog eine starke Sichert rtswache, besteh.nl
aus etwa 50 Mann, mit einigen zuverlässigenUnteivff -
zleren nach Hofgeismar schickte, um das Nest des sonder
raren Arbeiter, und Loldatenrates auSzuh-.ren. Sobald
das Komma nt o hier eintraf, begab es sich in die Quar¬
tiere des falschen Soldatenrates , Die bereits vorher be
fannt geworden waren, und nahm alle Mitglieder des
saischerr Loldatenratrs cinz ln fest und während diese
noch ruhig in ihren Betten schlummertenund von den
für Donnerstag in Hofgeismar giplantcu Großtaten
träumten. Alle Festgenommenrn wurden sofort nack
Kassel bcsördcrtund sitzen dort hinter Schloß und Niegel.
Es bisinden sich darunter einige sogenannte „schwelt
Jungen ", unter anderen der'brkannte Verbrecher Schneider
ou vorige Woche aus Wehlheiden entsprungen war. Me
s-.h.cn 1 tzt ihrer gerechten Aburteilung entgegen. Der
p und S .»Rat Kasse!, glaubt, daß die Gegend nummh'
so ziemlich von den sogenannten fliegenden A - uno S.
Räten gesäubert ist und Ruhe und Ordnung im Kasseler
Regierungsbezirk j. tzt vollkommen wicderheraesrelltseinwerden.

LüerariKDes.
„ ** Die Wölfe . Von Leutnant Herbert Volck . Das neues,
Ullstem-Kriegsbuch. Berlin , Ullstein & Co Preis 1.35 Mark Leu
uant Volck, Balte , Enkel eines Dorpater Nniversiiäksproscssor
Großneffe Adolf Wagners , vor dem Krieg in Deutschland revatr
lert , 1914 deutscher Lfftzier , Flieger , ist Verfasser dieses sek
interessanten Abenteuerbuchs . .

Der Kamps gcgcu die Bolkskrankhcitcn . Hciluna dc
^uckerrrankhett, - Lungentuberkulose und Gicht durch die Wirtun
von Schwefel und . Eisen in den Thermalwassern , als Sauerstos
Übertrager , von Dr . phil . Kuno Stommel . Selbstverlag Düsseldor
Ndrnstraße 62, Preis 3 Mark . Sechstes und siebentes Taufen
1M9. Mit zahlreichen sauberen Autotypien von Städten unBadeorten.

Frauendieustpflicht. Ton Dr. Kaethe Schirm ach er
Marcus und E. Weber 's Verlag sDr . jur . Albert Ahn) Bon
Preis IM Mk. „Dies Frnuendienstpflichl ist SiaatSnotwendigk-
und Staatsmögltchkeit ." Die ist der Leitgedanke der Schri
deren Verfasserin sich vor dem Kriege schon für Frauendien
pstlcht einsetzte, und die sie nach dem Kriege als unerläßlich k
trachtet . ' '

* Handbuch des guten Tones und der fei,ec» Tute von
.Nonstanze von Franken . 2«. verbesscnc Auslage. :i>. 1 Letle»
Preis , vornehm gebunden 4̂,73 Mk. Mar Hesse« « erlag , Berlin
*■  s , , all den zahlreichen Büchern der gleichen Art ist uns
keines bekannt , das so viele Vorzüge in sich vereinigt wie gerade

, In der Stad tkic  che. Vormittags 9V2 Uhr:
Pforcossistcnt Ltz. Renntag. — Vormittags li Uhr:
Kindetkilche für die Markusgemeinde. Pfarrassistent
Liz. Reunrng. — Abends 5 Uhc: Pfarrer Mahr.

Jn ^ ec Johanneskirche.  Vormittags 97 2Uhr:
Pfarrer Ausfeld — Voimittags 11 Uhc: Kinderkirche für
die Johannesgemeinde. Pfarrer Aurfeld. — Abends
5 Uhr: Pfarrer Bechto'sheimer.

Verantwortlich: Alb in Klein,  Gießen.

Altes Papier
für Rüstnngszwccke kaust, unter Garantie des Einstampfens , zu
den höchsten Preisen

Lauterbachi, H, C Th Helfenbein Telefon 28.
N.B. Säcke zum Füllen können geliefert werden.

Die MsoiMelimtillillgrstelle
für erwerbstätige Trauen und lllädcfm

■ Äesksniage z; = =
bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich
Auskunft und Beistand in häuslichen
und persönlichen Angelegenheiten, sowie
Beratung bei der Wahl der Beschäftigung.

Mutter- uncl Zäuglingrsevullr. tisuüettürsorgr.
Sprecbftunden.

Montag und Donnerstag, abendsm  s dir7 ilbr.

^eg-ĵ ignon-Schreibmaschine
Leichte Erlernbarkeit ! Grosse Dauerhaftigkeit!
Sofort lieferbar ! Preis kompl . Mk . 250 .—. Verlangen Sie Prospekt!

$ €§-Schre{bnjasehinen§. m. b. y., BerlinW. 66|19
Manerslrasse 83 —84.

Ws mii lifüsi

brauchen Sie ein
gutes Waschmittel?

Für Hände-, Wäsche-, Geräte-Rei;ii(jung.
Vom Kriegsau8sehu8s genehmigtbezüglich

Preis und Beschaffen' eit.
So kaufen Sie das überall erhältliche

jtöagonza- Schmier Waschmittel

in Kübeln ä 12'/-, 25 und 50 Kilo.
Alleinige Fabrikanten

iCochge andSMpl. Jvfakz
Telefon 67.

KD lst  kein
kuj .. ■; ülb '- Ad Ist ohne

Kriegapr odukt,
löizung, Arbeit, u. Gel'd,

-e Seifeokarlc erhältlich,
öc uont das Gewebe.

Erhalt lieh in allen einschlägigen , durch Hakate
kenntlich gemachten Geschäften

Vertretung:
A gust Jacobi, Damstadt.
Hersteller : RohmL Haas, Ciiem. Fabrik, Darmsladt.

Wie das Donnerwetter
wirkt

Rssttapan
zur Vertilgung von Ratten
u Mäusen sowie Schwaben.
Von der Regierung u. allen
Behörden glänzend begut¬
achtet . Pro Paket Mk. 4,—
«für Schwaben Mk. 2,—

„ Wanzen ,, 2,75
zu haben in allen ein¬

schlägigen Geschäften
Generalvertreter für Süd-

West-Dentschland
Gustav Riehl, Frankfurt a M.

Unterlindau 47
Telefon : Taunus 855.

Waschpulver Luise
vom K.-A. zu 68 Pfg . Verkauf
genehmigt per 100 l/i  Pfd . Pack.
Mk.58.— franko einsch. Kiste, Vor¬
zug. Waschkraft, sowie la Schuh-
Creme ( Wachöwarc ) pro 100
Dosen 85 g Mk. 52 — fro. bietet
an

E . L ü t t e ck e,
F-rankfurt a. M,

Heiligkreuzstraße 33.

1. Wie entferne ich den beißenden
Tabakgeschmack ? zugleich Anlei
tung zum Beizen , 21.-30. Tausend.
2. Selbstherst . v. Zigarren , Zigar-
retten ,Zlautabak , 17.-21.Tausend.

3. Verarbeiten der Tabak¬
pflanzen zu

Fi eij gn tabak
Leichte Anleitungen , jede 90 Pfg.
Beize lür TaiiakoErsatz

(ähnlich Varinasgeschmack)
leicht Mk. 1.90, mittel Mk. 2.50,
stark Mk.2.90. Jede Packung reicht

für 5 Psd . Tabak.
Alle Preise zuzügl. 20> .

Q.tUellcr,Rösrath(Rbld.)
Msstextrakt

mit Siißftoff!
Erste deutscheMarke zur Her¬

stellung eines vorzüglichen
Hanstrnnkcs  wie Apfelwein.
Nr . 7 für 150 Liter Mk. 20.—

100
50 ii //

ohne Zuckerstoff:
Nr . 4 für 150 Liter Mk. 14.

„ 5 „ 100 „
„ 6 „ 50 „

14 —
7.—

10 .—
5.—

ab hier, Verpackung extra und
Nachnahme, lieferbar solange
Vorrat , Versand nur an Selbst-
verbraucher . C . Fr . Köbele,
Langenargen a . B.
Post -«.Bahnstation genau angeb.!

Soeben erschienen!DerCabak
Genaue Anleitung über Anbau,
Pflege, Beizen u. Verarbeitung
zum eigenen Gebrauch. Den
Freunden der Selbsthilfe zur
Linderung der Tabaknot gewid¬
met.

— Preis 1.25 Mark.
Verleger : Th . Langenbach,

Schwanheim a. Main.

Für Fischereibesitzer ! Gebr.
Schleifnetz in. gestrickt. Sack
f. 200 Mk. zu verk. Handarbeit,
stark. Kordel , ca. 18 w breit,
1,30 m hoch, Bleikug . Für See -,
Lachen- u.Flntzfischerei. R . Holtz,
Wolfgang bei Hanau a. M.

Rite Irlskungzfählge
TatriK technischer

Oele und fette sucht
tüchtigen und gut

eingeführten
.'te?Bert

Angebote unter 6854
an d. Exp. d. Vl.

«bsIob. .Ueaiiie!f
Verschleimung

chreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
elbst befreite.

Heinrich Deickc, Wackersleben
Provinz Sachsen.

Rückmarke erwünscht.

Wie wird man vom
jahrelangen Rhenmatis-
mntz befreit . Auskunft er¬
teilt gegen Returmarke

Wilhelm Kausch.
Kiedrich a. Uff.

Die Handschrift des Menschen
ist der Spiegel seines Charakters.
Mancher bleibt von bitteren
Erfahrungen verschont oder übt
Selbsterziehung durch Einholung
eines genauen Charakterbildes
nach Einsendung von unbewußten
Tintenschriften , die zurückgehen
Berechnung 3—5 Mk. Nachnahme

Fr lins Ttlly,
Stocüheim(Ressen).

Zuverlässiges

KuiSLr - frZulein
zu zwei 5 -jährig . Kindern

per sofort gesucht.
Warenhaus Frankfurt,

Wetzlara. d. Lahn.
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